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1. Der Ernteausfall der wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
im Jahr 1913 .

Nach den Urteilen der Landwirtſchaftslehrer und der amtlichen Saatenſtands - und Ernte —

berichterſtatter kann die letztjährige Ernte in Baden für die wichtigſten landwirtſchaftlichen Erzeug —
niſſe mit Ausnahme des Weins ſowohl nach Menge wie nach Güte als befriedigend , in einzelnen
Landesteilen ſogar als gut oder ſehr gut bezeichnet werden . In den letzten 10 Jahren gilt die Ernte

von 1913 als die beſte .
Beſonders hohe Erträge ſind beim Getreide - und Futterbau erzielt worden . Der im

Berichtsjahr gegenüber 1912 bei Weizen , Spelz , Roggen , Gerſte und Hafer gewonnene Mehr -
ertrag beläuft ſich für das Land im ganzen auf mehr als 890000 Doppelzentner ; der Ertrag vom

Hektar war beim Winterweizen , Spelz und Hafer ſo groß , wie er noch nie verzeichnet worden iſt ,
ſeitdem amtliche Ermittelungen ſtattfinden . Ebenſo erfreulich ſind die Mehrerträge an Futter
gegenüber den Vorjahren . Beiſpielsweiſe wurden an Runkelrüben und Klee je über 1⁄4 Million

Doppelzentner mehr geerntet als 1912 ; der Ertrag der Wieſen ( Heu und Ohmd zuſammen ) iſt von

11934400 Doppelzentnern im Jahr 1912 auf 11951920 Doppelzentner im Berichtsjahr geſtiegen .
Die meiſten eingegangenen Berichte ſprechen ſich aber nicht nur hinſichtlich der Menge ,

ſondern auch über die Beſchaffenheit des geernteten Getreides und Futters recht befriedigend aus .

Allerdings hat die Einheimſung des Winter - und Sommergetreides in verſchiedenen Landes —

gegenden unter der Ungunſt des Wetters zu leiden gehabt . Beſonders im Odenwald wird darüber

geklagt , daß das Getreide zu naß in die Scheune gekommen ſei ; die Körner ſeien nach dem Druſch
zu naß , nicht brauchbar zu Mahlzwecken und die Gerſte untauglich für die Brauerei geweſen .
In den übrigen Landesteilen dagegen ſcheinen die Landwirte mit der Güte des geernteten Getreides ,
vielleicht mit Ausnahme der Sommergerſte , die beſonders unter der Ungunſt der Witterung zu
leiden hatte , zufrieden zu ſein . Mancherorts iſt der Strohertrag hinter den gehegten Erwartungen
zurückgeblieben ; in verſchiedenen Gegenden ſcheint wenigſtens das Roggen - oder Weizenſtroh
zu kurz ausgefallen zu ſein .

Von Grünmais , Runkel - und Zuckerrüben wurden nach Menge und Güte recht zufrieden —
ſtellende Erträge erzielt ; Acker - und Wieſenfutter war reichlich vorhanden . Die erſten Klee⸗,
Luzerne - und Wieſenſchnitte ( Heu) konnten nicht immer bei trockenem Wetter eingebracht werden ;
doch ſcheint die Qualität nicht erheblich gelitten zu Haben . Die zweiten und dritten Schnitte Ohmd )
waren in den meiſten Landesgegenden recht ergiebig und konnten auch infolge des ſchönen Nach —

ſommers unter beſſeren Witterungsverhältniſſen geborgen werden .

Während die Kartoffelernte im Jahr 1913 hinſichtlich der Menge ſo günſtig war wie ſeit
12 Jahren nicht mehr , hat die Güte in den meiſten Landesteilen infolge der anhaltenden Feuchtigkeit
des Sommers zu wünſchen übrig gelaſſen . Etwa die Hälfte aller Saatenſtandsberichterſtatter
melden das Vorhandenſein von Kartoffelfäule ; in einzelnen Berichtsbezirken des Oberlandes

ſollen —8 , im Bezirk Durlach —10 , im Bezirk Bühl ſogar an manchen Stellen geger ein Drittel
aller Kartoffeln krank geweſen ſein . Verſchiedene Berichterſtatter machen auch auf den auffallenden
Mangel an Stärke in den Kartoffeln aufmerkſam .

N. F. Bd. VII, 1. 1914. 1



Die ſeit einer Reihe von Jahren beobachtete Preisſteigerung für die meiſten landwirtſchaft —
lichen Erzeugniſſe hat wie überall im Deutſchen Reich ſo auch in Baden , vielleicht infolge des

überall erzielten Mehrertrags von Getreide und Futtergewächſen , einen zum Teil erheblichen Rück—

ſchlag erlitten , wie aus folgender Überſicht hervorgeht :
Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Landesamts betrugen die Preiſe für 100 kg

im November mithin 1913
1912 1913 niedriger ( — als 1912

M AM M

ToO E ENES 21,21 19,21 — 2,00

Spelz 21,49 19,09 — 2,40
Rogge i , sgi pu, 18,61 16,64 — 1,97

: Brau - ·19,78 16,29 —8,44
0 Í 1 ' 1aere

U AUOEHE aai it keah 14,99 = 2,18
Danti aia 19,27 16,28 — 2,99
Kartoffeiltk 5,94 5,21 — 0,13

naa arr yE 6,52 5,78 — 0,74

Akar AESi adi 5,48 5,09 —0,39
Stroh { Augean - 4,14 3,88 —0,26

Der Preisabſchlag war bei der Braugerſte verhältnismäßig am größten .
Nicht ganz befriedigend war im Jahr 1913 der Ernteausfall bei den Handelsgewächſen .

Während im Jahr 1912 vom Hektar Tabak 20,7 und beim Hopfen 11,7 Doppelzentner geerntet

wurden , beläuft ſich im Berichtsjahr das Ernteerträgnis bei Tabak nur auf 13,8 , bei Hopfen auf
44 Doppelzentner . Nach Mitteilung der Saatenſtandsberichterſtatter aus den wichtigſten Hopfen :
gegenden des Landes hatten viele Hopfenpflanzungen während ihrer Entwickelung unter der

naßkalten Witterung zu leiden ; da und dort traten auch Mehltau , Roſt , Blattläuſe und andere

Inſekten auf , denen teilweiſe die Schuld an dem wenig ergiebigen Ertrag der 1913er Hopfenernte
beizumeſſen iſt . Die für den Zentner Hopfen bezahlten Preiſe ſchwanken nach den Angaben der

Berichterſtatter zwiſchen 120 und 200 . / . Die günſtigſte Beurteilung hat von den Handelsgewächſen
die Zichorie erfahren , deren Ernteausfall nach Güte und Menge faſt überall befriedigte .

Über das Erträgnis der Weinmoſternte im Jahr 1913 iſt in der Novembernummer des

Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen ausführlicher berichtet . Darnach waren die Er —

träge in ſämtlichen Weinbaugegenden , von ganz vereinzelten Ausnahmen abgeſehen , äußerſt
gering ; aber auch die Güte des Weines hat faſt durchweg eine ungünſtige Beurteilung gefunden .
Die vom Statiſtiſchen Landesamt auf Grund der Meldungen der Vertrauensmänner für die

Herbſtberichterſtattung berechnete Qualitätsnote ſchwankt für das Land im ganzen zwiſchen mittel

und gering . Verhältnismäßig am beſten war noch das Ergebnis der Weinernte nach der Güte in der

Markgräfler Gegend ſowie im Main⸗ und Taubergau , am geringſten an der Bergſtraße und in der

unteren Rheinebene . Trotz der geringeren Qualität ſtehen die erzielten Preiſe auf anſehnlicher Höhe .
Ebenſo unerfreulich wie die Weinernte fiel im Spätjahr 1913 der Obſtertrag aus , weil die

Frühjahrsfröſte im April die Hoffnungen auf eine reiche Obſternte faſt überall zerſtört hatten .
Die geringen Mengen , die da und dort geerntet wurden , befriedigten aber wenigſtens hinſichtlich
der Güte .

2. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1913 .

Die zum Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe gehörigen Anſtalten werden , weil ſie unentgelt —
lich vermitteln , auf Koſten der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung immer mehr und mehr in

Anſpruch genommen . Bei den 18 ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſen wurden im Jahr 1913 insgeſamt
163122 offene Stellen ( ohne Vormonatsreſte ) gemeldet , d. ſ. 7720 oder 5,0 mehr als im Vor —

jahr . Die Zahl der Arbeitſuchenden belief ſich ( ebenfalls ohne Vormonatsreſte ) auf 278910

gegen 249434 im Jahr 1912 , hat alfo eine Steigerung um 29476 oder 14,8 f erfahren , Auth

die Zahl der Vermittelungen iſt gewachſen , und zwar von 116899 im Jahr 1912 auf 124211 im

Berichtsjahr , d. i, eine Zunahme von 7312 oder 6,3 . Demnach kamen im Jahr 1913 auf 100

verlangte Arbeitskräfte 171/0 Arbeitſuchende ( 1912 : 160,5 ) , es wurden beſetzt von 100 offenen
Stellen 76,1 ( 75,2 ) und untergebracht von 100 Arbeitjuchenden 44,5 (46,9 ) .

Faßt man die Vermittelungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert
ins Auge , ſo betrug für Männer die Zahl der offenen Stellen 95424 ( 1912: 90 375) , der Arbeit⸗



ſuchenden 210740 ( 19420t ) und der Vermittelungen 76571 ( 78 438 ) ; bei den weiblichen

Berufen wurden 67698 ( 1912 : 56027 ) Arbeitskräfte verlangt , 68170 ( 55 233 ) Perſonen ſuchten
um Arbeit nach und 47640 ( 38 461 ) Stellen konnten beſetzt werden . Es kamen hiernach auf je
100 verlangte Arbeitskräfte bei den Männern 220,s ( 1912 : 195,4 ) und bei den Frauen 100,7

( 98,6 ) Arbeitſuchende ; von je 100 verlangten Arbeitskräften konnten bei den Männern 80,2 ( 78,9 )
und bei den Frauen 70,4 ( 68,6 ) vermittelt werden , und von je 100 Arbeitſuchenden konnten bei

den Männern 36,3 (40,4) und bei den Frauen 69,9 ( 69,3 ) eingeſtellt werden . Daraus ergibt
ſich, daß im Berichtsjahr bei beiden Geſchlechtern , aber namentlich bei den Männern , eine

Verſchlechterung des Verhältniſſes zwiſchen Angebot und Nachfrage gegenüber dem Vorjahr feſt⸗
zuſtellen iſt . Dabei iſt auch noch zu berückſichtigen , daß in den letzten Monaten des Jahres 1913

wohl viele Arbeitſuchende bei der Ausſichtsloſigkeit , Beſchäftigung zu erhalten , die Arbeitsnach —

weiſe erſt gar nicht in Anſpruch genommen haben .
Von den Berufsgruppen haben in der männlichen Abteilung die ungelernten Lohn⸗

arbeiter aller Art die höchſten Ziffern aufzuweiſen mit 35233 offenen Stellen , 75971 Arbeitſuchenden
und 30800 Vermittelungen . Es folgen die Berufsgruppen Metall - und Maſchinenarbeiter ( 15609
bezw . 35846 und 12892 ) , Baugewerbe ( 11467 bezw . 24497 und 9228 ) , Induſtrie der Holz⸗ und

Schnitzſtoffe ( 7640 bezw . 17654 und 6040 ) , Land - und Forſtwirtſchaft ( 6604 bezw . 12442 und 4931 )
und das Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe ( 6318 bezw . 11183 und 4545 ) mit noch über 10000

Arbeitſuchenden im Jahr . Unter den weiblichen Berufstätigen ſtehen die häuslichen Dienſt⸗
boten , Putz⸗, Waſch - und Lauffrauen uſw . an der Spitze mit 37331 offenen Stellen , 36226 Arbeit —⸗

ſuchenden und 26257 Vermittelungen ; es folgen die Gruppen Gaſt - und Schankwirtſchaft
( 23569 bezw . 28190 und 17008 ) und in weitem Abſtande die Metallverarbeitung — Pforz⸗
heimer Goldwaren - Induſtrie — ( 2077 bezw . 3341 und 1770 ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen
aller Art ( 1953 bezw . 2359 und 1277) . Wegen der Einzelheiten wird auf die umſtehende Tabelle

verwieſen , in der die wichtigſten Berufsgruppen nach ihrer Vermittelungstätigkeit zugleich unter

Beifügung der von ihnen umfaßten hauptſächlichſten einzelnen Berufsarten , auch die Verhältnis⸗
zahlen des Vermittelungserfolgs , überſichtlich zuſammengeſtellt ſind .

In örtlicher Beziehung zeigen die einzelnen Verbandsanſtalten naturgemäß mancherlei

Verſchiedenheiten . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die Anſtalten in den größeren Städten hinſichtlich
des Grads der Inanſpruchnahme die höchſten Ziffern aufweiſen , wie auch aus folgender , nach der

Zahl der Arbeitſuchenden geordneten Überſicht hervorgeht :
Pffeit ' Ltbett⸗ d Offene Arbeit⸗

Anſtalten : Stellen ſuchende Vermitte⸗ Anſtalten : Stellen ſuchende Vermitte⸗

( ohne Vormonatsreſte )
paom

( ohne Vormonatsreſte )
Tenge

Mannheim . . . 33223 51119 24626
|

Offenburg = = 1876 6354 846

Freiburg . ~ . " 20081 48975 22263 [ Müllheim . . . 1684 4121 1006

Karlsruhe . . . 31733 46003 PE ORG l UE a a TOOR 4086 2348

Pforzheim . . . 24912 | 82793 19363 . Waldshut . . . 1207 3884 544

Heidelbeerg . . . 9118 21025 7444 Schopfheim . . . 747 3877 340

Konſtanz . 7402 18705 4946 REPERE i ESEA 33869 908

Badeni inii , 9015 14002 8815 Weinheim . . . 1724 2887 687

DUDI tegite Saia BHOR 7581 2493 Durlach864 2275 555

Lörrach „ 41 2761 7822 2229 Eberbach . . . . 50 42 12 .

Ein ganz anderes Bild ergibt aber die Vergleichung des Vermittelungserfolgs ; hier ſtehen
vielfach die kleineren Anſtalten mit in erſter Reihe . Von je 100 männlichen Arbeitſuchenden ( ohne
Vormonatsreſte ) konnten in Pforzheim 55,8 , in Raſtatt 50,1 , in Karlsruhe 46,6 , in Baden 46,4 ,
in Freiburg 39,8 , in Mannheim 34,2 , in Heidelberg 31/9 und in Eberbach 30,o eine Stelle erhalten ;
bei den übrigen Anſtalten blieb dieſe Verhältniszahl unter 30 . Bei der weiblichen Abteilung ver⸗
mittelten Baden 92,9 , Raſtatt 84,3 , Bruchſal 81,5 , Lörrach 77,4 , Mannheim 75,2 , Karlsruhe 74,7 ,
Qahr 71,8 , Pforzheim 65,5 , Freiburg 61,2 , Heidelberg 57,0 , Konftang 56,1 und Mülheim 56,0 o
der Arbeitſuchenden , die übrigen Anſtalten unter 50 / . Eberbach hat in der weiblichen Abteilung
keine Stelle vermittelt . Das Vermittelungsergebnis für Frauen ( in Prozent der eingeſtellten
Arbeitſuchenden gemeſſen ) übertrifft demnach das für Männer vielfach erheblich ; es iſt aber zu
beachten einmal , daß die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden nur etwa ein Drittel der männ⸗

lichen betrug , und zweitens , daß in der männlichen Abteilung , wie oben ausgeführt wurde , auf
100 offene Stellen 220,8 Arbeitſuchende im ganzen kamen , in der weiblichen Abteilung dagegen
nur 100,7 .
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Die Vermittelungstätigkeit in den wichtigſten Berufsgruppen 1913 .

Berufsgruppen . Zahl der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen
~ - - ver⸗

ul l| } in / der
ele . viats naes

— —

|
ge lii

aenbii [ ate über
|

ver⸗ ArbeitA enen ſuchen á heit-
Nr .

|
Bezeichnung Stetten) |

i
| a haupt — gaon

| (ohne Bormonatsvefte )| ſuchende || Träfte |
B

a) Männtite
MUbteihung .

I. u. I Randwirtihaft , Gärtnerei ,
Terzucht , Gorit; | Il ||

wirtſchaft und Fiſcherei 6 604 (12442 I 1884 | 4981 ] 74,7 396
Darunter : | H

Land⸗ Arbei ge E ta
pie eaaa k y : 5285 | 9818 | 185,8 | 3 900

|
738d 39,7

|. Gärtner und Gartenarbeiter . . . . . . . +|, 1319 | 2624
|

198 , | 1031 | 78a l A03

IV . Juduſtrie der Steine und Erden . 3874 | 1302 | 348 , | 263 |
[ 79a] 20A

V. u. VI . Metallverarbeitung , Induſtrie der Maſchinen, | Il
|

||

K
Werkzeuge , Inſtrumente , Apparate . . 15 609 35 846 | 229,6 | 12 392 | 79 , 34 ,| tunt | ji |

| Golb⸗ und Gilberarbeiter aller Art . . . . .| 4006 | 6761 | 168,8 | 3526 | 880| 52,2
Brauſchloſſer 2 465816 762188,6 [ 2 867 80,6 42

ABlechner, Inſtalateure Hii 427776 04121/½2 288 83 , 37 ,
Maſchinenſchloſſer , Monteure niw. 16466 472 392,71154 70 , 17,8

XI . Lederinduſtrie . ] 2140 [ 4420 206, ; 1573 73,5 35/6
Darunter : | || | y
|

Sattler und Tapezierer 42130 4306 202 , [1 572 73,8 36,5
XII . | Jndnftrie der Holz - und Schnitzſtoffe . 47640 17654 | 231 , | 6040 | 79,1 | 34,2

| Darunter : | | [i |
| Tiller , Shreiner njw, . . . . . . . . -| 6756 | 15 058 | | . 222,9 | 5468 | 80,9 36,3
Beoüttcher , Küfer , Kübler 431 1 398 | | 324,4 80971½ % 22 ,

XIII . Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genufmittel 2853 | 9028 | | 383,5 | 1821 | 77 , | 20,2
Darunter : |

Bücker und Konditoren [ 1432 | 4 390 | | 306,6 | 1189 ) : 83,0 | 27x
Metzger, Fleiſcher , Wurſtler 555 | 2685 | | 483,8 44

3| 79,8 . ] 16,5
IIV .u. IV. Bekleidung und Reinigungg . 6318 11183 | | 177,0 | 4545 | 719 | 40,6

Darunter : | |
Schneider aller Art .. AA 3 106-|- 5044 | | 162,4 | 2 242 2,2 44,5
Schuhmacher aler rt . . . 24464 796 196, [ 1865 763 38,9

Barbiere , Friſeure , Perütenmacher inal ERGY 165 | . 1296 | | 169,4 436 || 57,0 | 33,6
AVE DAM a a a a I1467 24497213,6 9 228 S0 , 375

Darunter:
||

Maurer , Buker , Gipfer , Stuttateure . . . . | 2842 | 6539 | | 279,2 | 1879 | 80,2 | 28,7
Zimmerer , Treppenmacher Y ARERO 4182 | | 231,7 | 1409 | 78 , 33,7
Maler , Anſtreicher , Lackierer aller Art . . e af 5994 | 10657

| 176x | 4910 ) 81,9 46,5
Glaſer aller Art 1017 | 2006 || 197,2 828 | - 81,4. | -̀ 413

XIX . Maſchiniſten , Heizer , Fabrikatbeiter ohne | al |
nähere Bezeichnung . . 1209 | 6552 || 541,9 | 10291 85 , |-

15,7
XXIV . | Sonftige Lohnarbeit und häusliche Dienſte 85 283 | 75 971 | 215,6 | 80 800 | 87 , | 40,5

Darunter : s |i | |
Dienſtboten und Haunsperfonat . > . . . . . 559 | 1827 ||

237,4 459 | 82,1 | - 34,6
Pförtner , Ausgeher , Hausburſchen uſw . . f 9702 | 22 631 || 23331 8 14 3 || 83,9 36,0

XXVI . Lehrlinge aller Berufsarten 8109 | 2439 | 784 | 1351 | 43,5 | 554

| b) Weibliche Abteilung .

V. Metallverarbeitung . 2077334 160 %| 17701 85,2] 53 ,

IIV. u. 17. |Bekleidung und Reinigung. 703 ( 9301323 ] 522 74 % 6386½

| Sanatana , Putzmacherinnen , Näherinnen | | |

| für Weiſzeug , Wäſchekonfektion uſw . 326 |
446 |

136,8 229 |" 70,3 51,3
Büglerinnen , Wäſcherinnen in Waſch⸗ und | I| || |
| Plättanſtalten u. übrige einſchlägige Berufe 377 482 || 127,9 298 | 77,7 60,8

XIX . | Sonſtige Fabrikarbeiterinnen N 1 1988
|

3859 120,8 | L277 65 ] 54 ,
XX . |Hurdelsgewerbe Ani P 399 542 | 1292 || 238,4 840 | 62,7 | 26,3

XXIII . Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft . . . . 423569 23 190 98,17 008 “ 72½ 735

Darunter : | | i| |
Kellnerinnen , Hotelzimmermädhen njw. . . . | 16 561 | 18 298 || 110,5 |18 5837] 81,7 74,0. |

| Weibliches Kochperſonal aller Art . . : 008 | 4 892 | | 69,8 | 38471 || 49,5
| 71 ,

XXIV . | Sonſtige Lohnarbeit und häusliche Dienſte 37331 36 22697 / . 26 257 7 7256

Darunter : | ll | |
Dienſtboten und Hausperſonal aller Art 19 495 | 17 942 || 92,0 | 10 712| ) 54,9 | 59,7

Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen . 17727 |18 169 || 102,5 [15 480 | 87,3 85,2
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Betrachtet man die Schwankungen in der Lage des Arbeitsmarktes während der einzelnen
Monate , ſo zeigt ſich, daß im allgemeinen die Wintermonate —begreiflicherweiſe — die größte
Spannung zwiſchen Arbeitsangebot und Nachfrage aufzuweiſen haben , beſonders bei den männ⸗

lichen Berufen . Bei dieſen kamen auf je 100 offene Stellen ( unter Berückſichtigung der Vor —

monatsreſte ) im Januar 257,5 , im Februar 234,4 , im November 323,6 und im Dezember 324,2
Arbeitſuchende , während der Jahresdurchſchnitt 218,9 betrug . Der Dezember weiſt die ver —

hältnismäßig niedrigſte Einſtellungsziffer während des ganzen Jahres auf ; es konnte in dieſem
Monat nur 22,9 % der männlichen Arbeitſuchenden eine Stelle vermittelt werden ( im November

23,6 , Januar 26 , und Februar 27 , bei einem Jahresdurchſchnitt von 32,2 ) . Am günſtigſten
lagen die Verhältniſſe im Juni ; hier betrug das Angebot männlicher Arbeitskräfte nur 173,6 %
der offenen Stellen und 40,1 % der Arbeitſuchenden konnten eingeſtellt werden . Bemerkt ſei
noch, daß der Juli im Vergleich mit den andern Sommermonaten auffallend ungünſtig war , was

wohl mit dem damals herrſchenden ſchlechten Wetter zuſammenhing . Im genannten Monat

famen auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte 221,8 Arbeitſuchende und nur 31,9 ½ konnte
eine Stelle vermittelt werden . In der weiblichen Abteilung war das Angebot von Arbeitskräften
am größten in den Monaten November mit 126,0 und Oktober mit 118,5 9 der offenen
Stellen (bei einem Jahresdurchſchnitt von 94,9 ) ; für den Dezember ſind 102,3 , Januar 88,1 ,
Februar 74,5 und März 77,0 zu verzeichnen . Im Sommerhalbjahr wurde der Jahresdurch —
ſchnitt im September und Juli übertroffen ; es kamen im September auf 100 offene Stellen

100 , Arbeitſuchende , im Juli 97,1 , Auguft 94,2 , Juni 94,1 , April 90,7 und im Mai 900 .
Die Prozentzahl der vermittelten Stellen war für die weibliche Abteilung am höchſten im Dezember ,
woſelbſt 66,2 der Arbeitſuchenden eingeſtellt werden konnten (bei einem Jahresdurchſchnitt
von 62,4/ ) . Es folgen der Auguſt mit 65 , , März mit 65,4 , April mit 64,8 , Juli mit 64,0 ,
September mit 63,5 und Februar mit 63,4 %8. In den übrigen Monaten ſchwankt die Zahl
zwiſchen 54,7 f ( November ) und 61,6 y ( Buni ) .

Arbeitslos ( außer Stellung ) waren von den männlichen Arbeitſuchenden ( ohne Vormonats —

reſte ) im Jahresdurchſchnitt 76,4 %, von den weiblichen 30,2 5/ . Hier zeigt ſich klar die Gewohnheit
der meiſten männlichen Arbeiter , ſich erſt nach einer neuen Stelle umzuſehen , wenn die bisherige
ſchon aufgegeben iſt , während die weiblichen Perſonen ganz überwiegend eine neue Stelle ſuchen ,
bevor ſie die innehabende aufgegeben oder verloren haben . Faſt die Hälfte (bei den Männern

40 , /% und bei den Frauen 49,5 %) war zur Zeit der Nachfrage nach Arbeit noch nicht eine Woche

außer Stellung ; eine Woche bis unter 4 Wochen arbeitslos waren bei der männlichen Abteilung
41,2 ° , bei der weiblichen 29,7 p , 4 bi unter 8 Wochen 11,5 % ( 10,2 %) , 8 bis unter 13 Wochen
3,0 % ( 4 , %), 13 und mehr Wochen 1,0 y (5,3 2h) ; bei 3,3 ? der männlichen Arbeitſuchenden und
bei 1,0 ° % der weiblichen war die Dauer unbefannt . Am größten war die Arbeitsloſigkeit bei den
männlichen wie bei den weiblichen Berufen im November mit 87,1 % bezw . 52,5 . In den

übrigen Monaten ſchwankt die Prozentzahl bei den Männern zwiſchen 68,6 ( Januar ) und 86 ,
( Dezember ) , bei den Frauen zwiſchen 22,1 ( Apri ) und 39,1 ( Dezember ) .

3. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jannar 1914 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 662 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
503 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 40 Alters - , 36 Witwen - bezw. Witwer⸗ , 82 Waiſenrentengeſuche
und 1 Zuſatzrentengeſuch ; bewilligt wurden 519 Renten , nämlich 369 Invaliden - , 40 Kranken⸗ ,
27 Alters - , 16 Witwen⸗ ſowie 66 Waiſenrenten ( für 214 Waiſen ) und 1 Zuſatzrente . Es wurden
36 Invaliden⸗ , 6 Alters - und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 620 Invaliden⸗ ,
16 Alters - , 41 Witwen - und 44 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden
im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invaliden⸗ und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Januar ſind im ganzen 91989 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
( 73 885 Junvaliden - , 4225 Kranken⸗ , 12 281 Alters - , 318 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ und
1276 Waiſenrenten für 3356 Waiſen ) und 1 Zuſatzrente . Davon kamen wieder in Wegfall
56249 Renten ( 42 120 Invaliden⸗ , 3866 Kranken⸗ , 10 159 Alters⸗ , 14 Witwen⸗ , 1 Witwen -
kranken⸗ und 89 Waiſenrenten ) , 361 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf
1. Februar 1914 ſind demnach 35740 Rentenempfänger vorhanden ( 31765 Invaliden⸗ ,
359 Kranken⸗ , 2122 Alters⸗ , 304 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 1187 Waiſenrentenempfänger
für 2995 Waiſen ) und 1 Zuſatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten berechnet fih , und zwar für
375 Invalidenrenten auf 775683 M — P , für 42 Rrantenrenten auf 8686 M 20 M, für
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27 Altersrenten auf 4663 / 20 M, für 16 Witwenrenten auf 1251 Ao — P und fir 66 Waifen -
renten mit 214 Waiſen auf 6299 %/ 40 und für 1 Zuſatzrente mit — / 60 P ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 206 / 85 W, für 1 Rrantenrente 206 Ab 81 H, für 1 Miters -

rente 172 Mo 71 H, für 1 Witwenrente 78 M 19 und für 1 Waifenrente 29 / 44 W. Un

Witwengeld wurden in 18 Fällen 1422 / 60 H , an Waifenausftener in 5 Fällen 112 M 40 Y
bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 7 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 32 Verficherte 150940 M

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 42 VerfiHerte 210985 6 , at 1 Bauverein 97425 M

und an 2 gemeinnützige Anſtalten 225 000 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Januar gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
delte Verſicherte

|
| |

Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner | en ( fammenj ner | en ( fammen

Lungenkranke Andere Kranke

Beſtand , damen ] |
gy

Bu - und Abgang
PE

Ftau⸗ pi

en

Beftand Ende Dezember 1913| 322 | 207 112 285 | 194 || 607 46 37 D N a 283 | 368

|

|
|

Bugang im Januar 1914 | 140| 97 | 43 | 97 | 94 237 23 | 19 42 | 163: | 116 | 279

Abgang „ „ „ 139 86 51 108 9½247 33 16

Beſtand Ende Jannar 1914 | 323 | 216 | 104 || 274 | 194 || 597 86 | 40 |

49 | 172 | 124 : 296

76| 859 314 673

4 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1914 .

Pferd
Rindvieh

z
Schweine Schafe

ĝi3 ikiz —. . f Ziegen

Art der Angaben aa Far⸗ |
Kühe

PT
Kälber

Altere Län⸗ Ferkel
ai inb

Fohlenſ ren Ochſen
tihe ] Rinde , Külber ]

Tiere fer Ferke Zicklein
Jungvieh ) mer

itai

Aufgetriebene Tiere .

Januar 1914 . . «} 525]. 471 | 1280 | 2321 ] 3230 | 3517 18 014]| 3 085| 21 770| 554 84
Davon auf den Schlacht⸗

| | | | |
viehmärkten Mann⸗ tti Ls | ii ; —
heim und Karlsruhe 315 4574 695 | 1078 1,935 | 3303 | 17 945| 125; 14 381| 554 84

Januar 1913 . . .| 566 230 | 1645 | 3119| 4799 | 3904 Į 15 1043 957 | 24 973) 544 99
Davon auf den Schlacht⸗ | |

viehmärkten Mann⸗ | ikai | | 5
heim und Karlsruhe 359| 205 | 284 | 1354 2370 | 3679414 974 ] — 1 270° 544 99

Verkaufte Tiere .

Januar 1914 . . | 861] -447]. . 939 | 1806 ] 27831 | 3493 | 17 . 089 | 2 2530 18 6944 554 844
Davonauf den Schlacht | | | | |

viehmärkten Mann⸗ u kst
| hot

heim und Karlsruhe 815) 438 | 680 | 1032 | 1893 | 3303117040 | 125

Xanuar 1913 . . . {| 413| 203 | 911 | 2550 ] 3900 | 3881114 ERADavon auf den Schlacht⸗ | | |
viehmärkten Mann⸗ | | :
heim und Karlsruhe 359| 186 | 238 | 1320 | 2849 3 67914292 — | 1270 | 544 99

|
1381| 554 84

22 896 | 544 99

5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1914 .

Die Tierſeuchen zeigen am Schluſſe des Berichtsmonats im großen und ganzen einen günſtigen
Stand . Gegenüber dem Dezember 1913 ſind Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt ,
Rotlauf und insbeſondere Maul⸗ und Klauenſeuche zurückgegangen ; letztere herrſcht jetzt nur noch
in 17 Gemeinden und 85 Ställen gegen 88 Gemeinden und 350 Ställen am Schluſſe des Vor

monats . Ganz erloſchen iſt die Geflügelcholera ; hingegen hat ſich die Hühnerpeſt , die Bruſtſeuche
und die Schafräude weiterverbreitet und die Pferderäude iſt neu aufgetreten



Nachfolgende Überſicht veranſchaulicht die Bewegung der Tierſeuchen im Laufe des Berichts⸗
monats :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats ite E —Ides Monats

Tiergattung waren ver⸗
verſeuchten Seuche find von den Tieren der | blieben ver -

und feucht | op
|

betro
ffenen Beſtände ſeucht

ini i -si i Piens
Seuchen

E ETR oh yokeueiE lig | [i getötet Enhu)
$ | š E

|
a | 3 | a

afi
umge⸗ a ——. — £ | S

B ] PA . O IRSIJ E | S
| Ai ftanden | polis | freiz B nre

5 | S pe WpS ||
yi | acilis |

|
willig S

Pferde . |
Bruſtſeuche Wla A Hi atha ARTo aa fie 55 . . — A a2

NDE . T a ATAR G Si] gj M 2 ia — — 1 1

Rog . . ALOT rga 2% — — — gi ] a piina gla

Rindvieh .
| | || | |

Milzbrand . . . 3 4 0j. Soge 910 ] 105 — 5 gag
Bläschenausſchlag . 10 46 6( 37 2471 81 : 88 48 | —| — — 8 45

Maul⸗u . Klauenſeuche 38 | 850 81- 11 560 24 | 386 | | 1702- || 59. - 4 28 17 . 85| | | | |

Schweine . | ppas S eS

Schweineſeuche und | | | | |
Schweinepeſt . . . 2040 8 26] 122 14 39 69 | | ) 86 | — | 186 14 7

Rotlauf 1619 ) 22 ] 23 144 2831 34 to nas 14 10 ( 11
Maul⸗u . Klauenſeuche] *) e A E S E ar R LT

Schafe .
| |

|
Räude lèn k 2 2| o 21i s= — 20s] == — — Shit 0
Maul⸗u . Kiauenſeuche *)

| +) 999 t = = p TA 1

Biegen . |
Maul - u . Klanenjeuche | *)

|
"4 EJE % 121 ο gs jz Sa aj dA

Geflügel . |
Geflügelcholera . . 22 ( —

hi 22 9 9j = - —

Hühnerpeſtt . . ( 1 2 35 7601 ( 1 574573 — l 2fi 8b

) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die greien wie oben beim Rindvieh .

a Darunter je 2 Schweine bereits im Monat Dezember 1913 als erkrankt geführt .
2) Außerdem 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof Mannheim . Krank 2

Schweine ( freiwillig getötet ) .

6. Die Waldflächen auf Schluß des Jahres 1912 .

Nach dem Stand am Schluſſe des Jahres 1912 waren im Großherzogtum 587577 ha Wald⸗

flächen vorhanden gegenüber 586765 ha im Vorjahr . Die Zunahme beträgt 812 ha oder 0,14 %.
Von der Geſnflche gehörten 102528 ha ( 17,4 : 50]h) Èdem Staat , 257972 ha ( 43,90 ° ) waren

Gemeindeeigentum , 20750ha ( 3,53 9/) befanden ſich im Beſitze von Körperſchaften und 206327 ha

( 85,12 ) waren Privateigentum —
Von den Staatswaldungen entfielen insbeſondere 4915 ha auf die beiden Hofforſt - und

Jagdämter ( Hardtwald ) , 1192 ha geh örten dem Fl apanapa 692 ha dem Militärfiskus , 41 ha

dem Bahnbauärar und 4 ha dem Straßenbauärar . Die größten Gemeindewaldbeſitzer ſind die

gatanja
Baden ( 5084 ha) , Villingen ( 3571 ha) , Freiburg ( 8351 ha ) und Heidelberg ( 2781 ha ) .

Von den Körperſchaftswaldungen waren 10085 ha im Beſitz der Kirche , 6740 ha gehörten Ge -

Eanan 2943 ha Spitälern , 386 ha Stiftungen und 213 ha der Shule . Von den Privat -
waldungen gehörten 62180 ha den Standes - und at ( davon ingbefondere 28513 ha

der Herrſchaft Fürſtenberg , 9336 ha der Herrſchaft Leiningen ) , 391 ha außerbadiſchen Staaten ,
1006 ha ebenſolchen Gemeinden und 119 ha ebenſolchen Körperſchaften .

Badiſcher Waldbeſitz im Ausland waren 4804 ha vorhanden , davon waren 331 ha Staats⸗

wald , 3244 ha Gemeindewald , 1179 ha Körperſchaftswald und 50 ha Privatwald . Nach der

Lage befanden ſich 2707 ha imElſaß, 891 ha in Heſſen ,667 ha in Württemberg , 440 ha in Preußen ,
52 ha in Bayern und 47 ha in der Schweiz .

Wenn man einerſeits dieſe im Ausland gelegenen badiſchen Beſitzern gehörenden Wal⸗

dungen dem badiſchen Waldbeſitz zuſchlägt , anderſeits aber die 1516 ha außerbadiſchen Beſitzern
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gehörenden Waldungen außer Betracht läßt , ſo ergibt ſich ein geſamter badiſcher Waldbeſitz von

590865 ha .

Im Laufe des Jahres 1912 wurden 663 ha Waldneuanlagen vollzogen , denen 67 ha Aug -

ſtockungen gegenüberſtehen , von deren Fläche künftig 62 ha als landwirtſchaftliches Gelände ,
2,5 ha als Bahn⸗ und Straßengelände , 1ù ha zu Bauzwecken und 1 , ha als Steinbrüche und

Sandgruben benutzt werden .

Waldweganlagen wurden im Berichtsjahr in den Domänen⸗ ,

waldungen 196183 m ausgeführt , welche eine Bauſumme von 467209 . lerforderten .
entfallen auf Holzabfuhrwege , 25049 m auf Schleifwege , 3581 m auf S

Gemeinde - und Körperſchafts —
107042 m

Hlittwege und 60511 m

auf Hutpfade . Die Baukoſten betrugen der Reihe nach 386726 , 56044 , 2981 und 21458 M

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .

Monate

uſw .

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr

April

YE , biy

II . Vierteljahr .

Juli
Auguft -
September

III . Vierteljahr

RODER : a
November .
Dezember

IV . Vierteljahr

Iar 1913 . .

TTTTve R A
Februar
März

I. Bierteljahr .

MORALE g r A
MAE A
DUE S Rr a

IT. Bierteljahr .

Juli
NI e a)
September

III . Vierteljahr

Sltober . . .
November .
Dezember . ~ .

IV . Vierteljahr

Jahr 1913 . +:

pee nanD
Schiffe Güter Tiere

Bar | t | era|

511 | 6474,5 | 801
445 | 5044,0 ) 741

518 | 7072,5 | 819

1 414 PPADS :
513 | 6 907,0 ) 686
E

|
7064,0 ! 861

746 | 5862,5 | 766
2 036 | 19 833,5 |2 313

874 | 8659,5 ! 871

863 | 55 4465 725

812 | 6 586, o) 894

2549 20 692, 0| 2 490

607 | 7405,0 ) 685
53 6 508, 0| 587

495
|

5 256,5 5| 488

1633 19 169, 5/1760
7 692 (78 286, o 8 924

5113
445 | 2

518 | 2 707,0]

1474 | 7 972,5

513 1745, %
777 1846,5
746 | 2324,5 )

2036 | 5916,0

874 2872,5
863 2727,0
812 2947,5

2549 | 8547,0]
607 | 4066,5
531 | 4012,5 )
495 | 8 142,0

093
17

3,
20

1633 11 221, %
7692 33 656,5 3¹

Kehl
Rhein zuBerg Rhein zu Tal

Schiffe Güter SSchiffe Güter
Ew t J Bot tl

Ankunft :
133 | 24 963,0 | 15 f1 662,5

94 | 19 4725 | 8 | =
116 | 27 894,5 15 —

343 | 72330,0 ) 38 | 1 662,5

115 | 28 018,5 ! 17 | 830,0
116 ( 87179,0 12 | 545,0
157 ( 62196,0 25 | 1670,0

388 127393,5 ! 54 | 3 045,0

160 |£[ 56 564 , o| 13 | 828,0
122 | 37 837,5 | | 19 |1 388,0
128 38 996,56 20 | 1 386,0
410 133398, o| 52 3597,0
135 35 941,5 14 | 765,0
123 Si 767,5 11 | 908,0
116 | 27 960,0 ] 10 |

374 55669,0| 35 1 678,0

1515 4287905 179 9 977,5

Abgang
PA a ( 149 3 562,0

- — 99 5 011½/0
2 61, [ 122 7521/5
9 61,8 370 (16094,5
T

|.
134 ( 5778,5

4
|

180,0 ] 128 | 6 592,5
4 — >| 159 16285,5

10 | 130,0 | 421 ( 18606,5

5 T 181 6756,5
4 — 137 6840 ,
5 — || 1405 252,0

14 | . _7,0| 458 183485
arro 108. 19188,0

4 127 6 121,0

E | — | I 31 6 1190
41 — | hlk 118023,0

37

Mheiin

Schiffe

220
229 1
260

709

286
246 |
252

734

801

285

846
269
227
195 |

691

2 980

39

127

47

147

HA0o
9923

198, 5 11 663
m1072 , 5j

Zahl

260

49
39

41. |
59

45 .|
87 |

175 |

28

84 |

533 |

Karlsruhe

zu Berg | Rhein

Güter | Schiffe
I Eaa L BONE .

79 561,5 45
89 785, al 29

[108945,5 31

278292,5 105

100051 o! 38
1127125/ 49

109772, ( 42 3211½0

322586,0 129 | 9376,0

124699, % 402564,0
121724,o % 85 | 8 903,0

100685,0 % 40 | 2 841,0

| 347108,0 | | 165 | 9 308,0]
| 72 415 30 | 2 087,0]
| 8025 ' l 22 | 1189,0 ]

80 010,5 83 1 759,0

| 232678,5 | 85 hia
| 1180 615,0 484 30688,5

0,5 211 119898,0
1890 215 120 906/5

| 1674,0] 226 120 895,5

| _1863,5| 652 | 61700, o|

- || 275 (26. 236,ol
770,0 ) 226 121 321,0)

| — "| 280 122619. 0
| T70, 1731 [70176,0
| 79,5] 8183 125995,0

188,0 249 22729,5
95,00 285 22229,9

314,5 847 70954,0

| 118,5) 285 23367,0
| 218 119126,5| 1i

®
184 17852,5

129,5 | 682 60346,0

30778/2912 |283176,0

zu Tal
Güter

t

2 836,5
2 165,0
1968,0

|
6969,5

2 2583,0
18912,0
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Maann naar im

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw. Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Rhei zu Tal

Schiffe Güter Schiffef Güter Schiffe Güter ]Schiffe. Güter Schiffe Güter

Zahl | t Zahl | t | Babi | t Zahl t Zahl t

Antunft :

Jannar . . . . | 746 | 326 402,5 ]: 285 | 12 423,5 46 1 1143,0 159 | 116 805,0 ! J BE

Februar . . . [ 759 369 174 00 808 | 15 095,5 64 1 936,o 225 | 168 402,5 4 —

März . . . 802 | 819918,5 ] 8383 | 20939,5 ! 76 | 4281,5 ] 245 140 630, / 4 1740

I. Vierteljahr . | 2 307 1015495 , ol 976 | 48 458,5 | 186 | 7 360,5 629 425 837,5 9 [ 174,0

Myrthe cs . T anlerO2g 834 035,0 405 | 24044,5 . . 81 | 3 863,0 192 132 655,0] B 1174,0
Mai . 783 302 237,50 427 22

077,0 77 4690,o [ 198 146
539,5aeie E

Juni1934
|

438 488,0 395 16 324,0 65 . [ 8 ! 552,5 251 182 862 , 1 —

II. Vierteljahr . 2 542 1074755 1227 |
62445,5 | 223 | 11605,5 | 641 462 057 , o 5 | 174,0

Ali , ar . P 899 | 420916,8 ) " 452 12188 75 |
4465,0 ] 278 220957,5. -8 |" —

Auguſt . . 854
ꝗ—

240 ,al 477 | 28 685c gs
|

6748,0 225 | 188 441, „00 590,0

September . . | 890 | 457 283,5 !öj 401 | 16 841,0 j9 | 4 284,5 225 1177 583, 0 3 | 1000,0

I . Vierteljahr | 2 643 1806880 5/1330 | 61857,5 ! 217 15497,5 ] - 728 | 586 981 , 5 11 |1090,0

Oktober . . . 935 | 427 646,5 495 22 736,0 624493,0 [ 252
aos

983,5 d | 3835,0
November . . | 801

|
308 536,o 886 | 16 199, 5l 50 | 4018,0 . 172 | 87 481.Ri EA ig (1687 0

Dezember e e 149 835 598,0 ] 284 | 11887,5 68°) 3 291,0 140 | 106.567, 5| 6 E754. 0

IV . Vierteljahr [ 2 485 | 1071775,5 | 1165 50273,0 180 11 802,0| _. 564 348 982,0 21 ai
Jahr 1913 . | 9977 | 4465416,5| 4 698 223 034,5| 806 46 265,5 ] 2562 | 1623 858,0) 46 | 4164,0

I I l I

Abgang :

Januar . . . . 380 3717, 642 53988,5 [ 40 450,f “ / = 642,0 ] 1473277 %
ſebrurnr . 348 3704 5 629 53 353,0 61 420,0 61 © 2981 | 142122690t . | x sa £ Ap r ,

elegii aS 487 8 459,5 682 | 56 491,5- 78| 1557,5 76 | 1480 ; 193 - 2 968,5

I. Bierteljahr . | 1215
|

15 881,5| 1953 (163833,0 ) 183 | 2427,8 ] 161 | 5004,0 ] 482 | 8510,0

April . . . . 487 567,5 50 1000 , 147 [ 4431,56 309,0 695 | 58160,5 86
7

|

Mai . . 5305896,5 , 67358 936,5 6 | 916,0 60 | 2086,5 144 |
1393,0

OUIS S i 498 |- 7607,51 678 : 4 52 969,5 ! -771 | 1763,5 601 162,0 179 1749,5

II . Vierteljahr . 1515 19 813,0 2 046 165 066,s ( 233 2247,0 170 4248,5 470 7574,0
| |

Juli . 540 f6907 , 5| 744 | 60166,0 ) 96 | 2004,0 57725,0 ] 216 850,0
Nuguft : . . 538 6323,00 723 64 718,5 71 ( 494 %% 42 2332. 50 196 1602,5
September . . 5316133,5 / 696 62 461 , 71692,0 43 1270,0 [ 181 | 2 402,0

III . Vierteljahr | 1609 | 19 364,0 2163 187 346,0 | 238 |
3190,0 ) 142

|
4327,5 | 593 | 4854,5

Oktober . . 614 4712,5 716 | 68397,5 54 8354,5 73 33,0) 193 | 8 172,5
November . . . | 469 7141,0 ) 675 | 74149,0 52 716,0 50 | 1476,0 | 1838 | 3032,ò
Dezember . 372 2 083,5 | | 574 [ 58 565,5 77 715,5 g7 i 655,0 99 |

5586,0

IV . Vierteljahr 1455 | 13887,0 | 1965 | 191 112; 0| 183 | 1786,0 ] 160 | 2264,0 ] 430 11740,5

Jahr 1913 . . | 5794
|

68 945,5|8 127 (707 357,5 837
| 9650,5 ] 633 | 15844,0 ] 1 975 (32679,0|

8 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Januar 1914 .

Im Monat Januar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 626 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 495 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 131 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 481 Fälle ; hierunter ſind 20 Fälle mit töd⸗

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Füle 81200 - 6 angewieſen ,
und zwar an 461 Verletzte 27777 / , an 9 Witwen 1040 AM und an 27 Kinder 2388 - Mo.

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1060 / Sterbegelder bezahlt .
Im geſamten waren gu Anfang des Monats Januar 26 440 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 33 und durch Tod 91 aus .
Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 26813 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2127400 Ab.
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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 77 ; in 191 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9 . Großhandelspreiſe für Getreide im Jannar 1914 in Mannheim ,
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
mabig

GerſteDatum Ea : 9 , ; -Weizen
|

Kernen
|

Roggen Hafer mittel ! ait ii
Be Vada M Ewi M |

M M M | M
= M — —| i j |

5. Jan . | 19 . 50 —19 . 75 | | 16. 00 —16. 45/16 . 00—16 . 50| 14. 750 16 . 50 —17 . 2517 . 35 —17 . 75
8. n» 19 . 60 —19 . 25 ee aa a e E aaa pa a

W y 19,50 16 . 20 16 . 00 —17 . 00 — 16 . 60 —17. 00 17. 50
| | —15. „ 19 . 75 —19 . 0 — .3 — si |

19. „ | 19 . 40 —19 . 90| | 19 . 00 | 16. 00—16. 25| 16. 50—17. 00] 5 | 16 . 75 — 17 . 25| 17 . 75 —18 . 10©
i

5e
5,

1
22. „ {19 . 25 —20 . 00 | .516.50 onsa | 15 . 25 16 . 70 —17 . 20 | 17 . 80 —18 . 10
26. „ | 19 . 73 —20 . 00 | 16 . 30 —16 . 40016 . 00 —16 . 60 15 . 50 —15 . 75 16 . 25 —17 . 00 17 . 75 —18 . 25
29. „ {19 . 75 —20 . 25 || — — | 17 . 50 | 18 . 25 —18 . 50

D

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1914 .

Während im Januar 1913 , wie auch im ganzen vorjährigen Winter , die Witterung einen
verhältnismäßig milden Charakter hatte , herrſchte im Januar 1914 vielfach Schneewetter und
faſt beſtändig ſtarke Kälte , die die Arbeit im Freien beinahe gänzlich unmöglich machte . Es
konnten im Gegenſatz zum Vorjahr mancherorts des anhaltenden Froſtes wegen nicht einmal
die vorgeſehenen Notſtandsarbeiten in Angriff genommen oder durchgeführt werden . Dieſe
Umſtände wirkten naturgemäß auf die meiſten Berufe , namentlich diejenigen des Baugewerbes ,
recht ungünſtig ein , ſo daß vorläufig der Arbeitsmarkt noch wenig belebt erſcheint . Gleichwohl
hat es den Anſchein , als ob die Vermittelungstätigkeit in der männlichen Abteilung im Ver —
gleich zum Vormonat ( Dezember 1913 ) ſich gebeſſert habe , indem die offenen Stellen um 1816
und die erfolgten Einſtellungen um 756, demnach nicht unbeträchtlich , geſtiegen ſind . Da jedoch
auch die Zahl der Arbeitſuchenden wieder bedeutend ( um 2239 ) zugenommen hat , ſo kommen
im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte immer noch 273 Arbeitſuchende gegen 324
im Dezember und 258 im Januar 1913 . Dabei iſt aber zu beachten , daß unter den Vermitte —
lungsziffern des Berichtsmonats auch die Einſtellungen Arbeitsloſer für die von verſchiedenen
Stadtverwaltungen angeordneten Notſtandsarbeiten enthalten ſind , wodurch ſowohl das An —
gebot wie die Nachfrage ziffernmäßig vergrößert werden , ohne daß die Lage des Arbeitsmarkts
irgendwie eine Anderung erfahren hätte . Auch die Lehrlingsvermittelung , die — wie ſtets zu
Jahresbeginn —vielerorts flott einſetzte , trug zur Vermehrung der Tätigkeit der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe bei ; doch iſt auch hieraus auf eine Beſſerung der derzeitigen Geſchäftslage nicht
zu ſchließen .

In der weiblichen Abteilung überſtieg der Bedarf an Perſonal das vorhandene Angebot
gegenüber dem Vormonat recht bedeutend , ſo daß im Januar 1914 auf 100 verlangte Arbeits —
kräfte nur noch 89 Arbeitſuchende kommen gegen 102 im Dezember und 88 im Januar 1913 .
Auch die Vermittelungsziffer iſt gegenüber den beiden Vergleichsmonaten um 780 bezw . 560
angeſtiegen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe bezw . für ihre
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es , der Jahreszeit entſprechend , noch durchweg ruhig ; da und

dort vorhandener Bedarf an Arbeitskräften konnte meiſt leicht aus dem Überangebot gedeckt
werden . — Für die Metallverarbeitung und die Maſchineninduſtrie bezeichnen Bruchſal und Karts -
ruhe die Arbeitsgelegenheit als ziemlich ungünſtig . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie
konnten insgeſamt 409 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 351 im Dezember und
480 im Januar 1913 . — In der Papierinduſtrie war in Freiburg ein ſchwaches Anſteigen der
offenen Stellen für Buchbinder bemerkbar . In Lahr dauerte im Berichtsmonat der Streik der
Kartonnagearbeiter und arbeiterinnen immer noch fort . — Bei der Induſtrie der Holz- und Snip -
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ſtoffe war es in Bruchſal ſehr flau ; auch Karlsruhe ſtellt hier ſtarken Rückgang feſt . — Im Be⸗

kleidungsgewerbe war es in Bruchſal etwas beſſer, in
Heidelberg dagegen ruhig ; Freiburg ver⸗

zeichnet ſchwache Zunahme der offenen Stellen für Friſeure . — Das Baugewerbe hat allenthalben
aus dem eingangs erwähnten Grunde ſtille Zeit ; der Bedarf an Bauhandwerkern aller Art war

überall äußerſt gering und konnte bei dem ſtarken Zuſpruch von Arbeitſuchenden leicht befriedigt
werden . — Bei den graphiſchen Gewerben hat das Geſchäft in Freiburg und Karlsruhe ( wegen
des Landtags ) für Schriftſetzer und Buchdrucker angezogen . — Für Maſchiniſten , Hei izer, Fabrik⸗
arbeiter war es in Bruchſal ſehr ungünſtig . — Im Handelsgewerbe meldet Freiburg eine gewiſſe
Beſſerung für ſtellenſuchende Kaufleute . — Das Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe hat jetzt ſchon er⸗

höhten Bedarf an Perſonal aller Art für die bevorſtehende Saiſon , ſo hauptſächlich in Baden⸗

Baden und Freiburg ; in Karlsruhe konnten Köche und Kellner aushilfsweiſe gut beſchäftigt
werden . Auch in Mannheim wurde die männliche Fachabteilung für das Wirtſchaftsgewerbe
ſtärker in Anſpruch genommen als in den Vormonaten . — Für die ungelernten Berufe ( Erdarbeiter ,
Taglöhner uſw. ) ſtellt Bruchſal mit Aufhören des Froſtes Beſſerung bezw . vermehrte Arbeits —

gelegenheit in Ausſicht . In Baden - Baden meldeten ſich wieder ſehr viele Hausburſchen , die

alle des guten Verdienſtes wegen in Hotels untergebracht werden wollten . — In Freiburg , wo

die Zahl der Notſtandsarbeiter auf die hohe Ziffer von 370 Perſonen geſtiegen iſt , bot die Froſt —
periode manchem Arbeitsloſen durch die Eisgewinnung vorübergehend Beſchäftigung. In Heidel⸗
berg konnten arbeitsloſe Bauhandwerker und Bautaglöhner teilweiſe bei den ſtädtiſchen Not⸗

ſtandsarbeiten beſchäftigt werden ; Karlsruhe konnte 150 Mann bei ſolchen Notſtandsarbeiten
unterbringen . In Konſtanz mußten ſolche von der Stadt unternommenen Arbeiten der Kälte

wegen zum größten Teil wieder eingeſtellt werden . In Mannheim hatten ſich bis Ende Januar
über 800 Arbeitsloſe zu den ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten gemeldet , von denen bereits ein erheb —
licher Teil einberufen wurde . — Die Lehrlingsvermittelung hat ſchon ziemlich lebhaft eingeſetzt ,
wenn ſie auch in der

vouh
ſache erſt auf Oſtern wirkſam werden wird . Es ſind insgeſamt 1181

Lehrſtel lenfuchende aller Berufe vorgemerkt , denen 1540 Lehrſtellen gegenüber ſtehen ; die Zahl
der erfolgten Vermittelungen beträgt jetzt ſchon 369 .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen im Kreiſe Konſtanz, alſo ohne

den Kreis Villingen , belaufen ſich auf 8103 Wanderer . Da mit dem 1. März d .J . in Villingen
ein Arbeitsamt eröffnet wird , dem die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Villingen und der

bezügliche Kreiszuſchuß zugeteilt werden , hat das Arbeitsamt Konſtanz die Verbindung mit

dieſen Stationen gelöſt . —Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Walds —

hut iſt von 2336 im Dezember 1913 auf 2966 im Berichtsmonat geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden macht ſich, wie in der männlichen Abteilung , ſo auch in der weiblichen

der Bedarf an Hean für die kommende Saiſon ſchon recht bemerkbar , und da viele Mädchen
mit Vorliebe Hotelſtellen ſuchen , waren häusliche Dienſtboten hier zeitweiſe etwas rar . Auch

in Bruchſal , Freiburg , Mannheim und Waldshut war bei ſtärkerem Bedarf an Dienſtmädchen
ein gewiſſer Mangel nicht zu verkennen . In Freiburg wurden auch Fabrikarbeiterinnen ſtärker
verlangt , während ſich hier die Arbeitsgelegenheit für unſtändiges Perſonal verringerte . Kon⸗

ſtanz , Müllheim und Waldshut verzeichnen Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden für
Haus⸗ und Feldarbeit .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1914 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . 7139 6990 14129

Arbeitſuchenden . . . „ 19494 6218 25712

anoetan Perſonen (vermittelten í Stellen ) . . ar: 4712 3840 8552.
s kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männlihe und weiblihe Perjonen 273,1

bezw . 89 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 24,2

bezw . 61,s8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,0 bezw . 54,9 durch die Verbandsanſtalten bef

fegt.
Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten fi 62,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei g männlichen

Abteilung 71/0 und bei der weiblichen Abteilung 36,s vom Hundert ; davon waren 57,5 % bezw .
73,0 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermitt tungen ( nicht gewerbsmäßige
Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisanſtalten im Jamar 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
RODT oige tani
OEO . A Fa
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim

Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Dezbr . 1913

Zunahme
im Januar 1913

Zu⸗ o. Abn. ( ＋ . —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach

Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Dezbr . 1913

Zunahme
im Januar 1913

Zunahme .

Raſtatt , je 2

verlangten
Arbeits

kräfte
( offenen |
Stellen ) |

in Baden - Baden und Qahr ,

— —

Baht der | Auf 100] Eingeſtellte Perſonens
verlangte (vermittelte Stellen )

ka i a Arbeits⸗
|

-
e )

: kräfte in % GN 0)
gi || Arbeits | | tommen | ibere | , bee pete
vom |

vom || Arbeit - li i Urbeit-
Bor- ſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt Seea ſuchenden

monatt ĩ monatt 1

I. Männliche Stellenvermittelung .
4Il TIET ALA SAL TR E SEE EE

674 | 539,2 74 59,2 11,0
:l ugi — 513,6 Q 40,9 8,0

231 2 730. | 237| : 198,5 9051 65,3 33 ,
32 1436 ) 178| 312,9 871 ||. 80,8 25,8
2i 2 942 | “ x8 o 2653 921 80,3 31,3

8 1084 | - - 921459,3 155 65, , 14,3
— 259 — 4IL 52 82, 20,1
— 837 | 797,1 T4 70 , 8,8
119 3 172| 543 | 301,2 6941 65,9 21,9

71098 529 [ 177 38 61,3 3,5
— 62¹ 1070 % 330 560% 5,3

39 2038 299 110, % 988 53 , 48 ,
19 245| - 19| 163,3 126 84 , 51,4

3 | 612
|

1| | 2 353,8 176 65 , 2,8
2 611 2 629,9 45 | 46,4 | „4

— 251 | — 269,9 EI tenk a
486 | 19494 | 2350 | 273 , | 4712 | 66o

|
242| | |i | ||

643 | 17255 | 2436
|

324,2 | 3956 | 74,3
|

- 22i
＋2289 ＋ 756 |

4141| | : 19 . 087 | . 136 || 257; : | - : 9891 67,3 26x
＋ 407 277

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .
40 E ABA 17 95,7 350 72,2 75 ,

94 59,9 76 48,80 ,
1 76 87,5 Lli.. 125 14,3

S 5
234 ( 1024 104 83,8 495 40,3 48,3

31 187 12 100, ; 94 | 50,5 50,z
46 9803 . 947„3 611 | 58 , | 62 ,
20 | 220 18| TIT , 97 | 49 , 44 ,

— 8 —ͤ— 200, %, 26 50 % 25½0| 28 a ” 49,1 21 | 36,8 | 75,9
71 1954 28102 , 1355 70,360 ,
11 38 12 77,6 Li a

ae Aah s 134,4 12 37,5 | 279
89 984 57 67 , 627 lea 427i | e037
10 108 1217, 66 74,2651 ,

14 63,6 4 | 18,2 28,6
1 5 33,3 213,340 % 0

| 60 - 130,4 14 30 , 233

554 | 6218 298s 89,0] 3840
| 54,9 | 618

i| | | |
|

50744624 j 620| 102; 8059 | 67,7 | 66,2
i + 1594 ] ＋ 781 |

605] . 5892 | : 415 SEmi B BELI 53,6 60,3
＋826 ＋ 559

99

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

ini im gleichen
P

Vormonat Mengtoehi
epr , | ( Januar19r

T Teig)

140 Ai
357, 334,9
749,4 391,1
325,0 371,1

201,1 231,3
373,2 . | 321

054,8 | 451,5
310,6 | 653,3
956,1 614,7
245,6 303 ,

1715,4
|

929,7
T 186,3 | 693,5

222,0 | 103,0
181 , |. 150,0

2 330,8 |1 694,6
1034,6 | 496,3

664,5 | 170,2

324,2 | 257,5
|
|
|

95,3 jy 91⁄3
72,8 | 424
333 | 120,0
sA

10 % 105,6
113,6 | 110 ,

90,195,r
145,3 | 115,2
94x

| 123,5
88,6 80,8

98, 97:3
97,3 60,6

212,5 75,9
116,2 04,1

98,7 | 95 ;
2,2 [ 26,9

42,9 7,9 |

134,8 85,7

102,3 88,1

|
|
|
|
|
|
|
|
||
l

in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in
Freiburg und 11 in Mannheim ) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 3347 offene Stellen , 2647 Arbeitſuchende und 1312 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Januar lfd. J . für männliches Perſonal 1179 offene Stellen und 4113 Arbeitſuchende gezählt

wwe



und von letzteren 1133 untergebracht . Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalver —
pflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Januar 8103 Arbeitſuchende ( Wanderer )
verkehrten , waren 133 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 123 beſetzt werden . Bei 4

Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche

Stellenvermittelung betreiben , waren im Jannar 25 offene Stellen angemeldet , von denen
24 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Sannar d. J . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 21 Dienſtſtellen insgeſamt
238 Arbeitſuchende vormerken gegen 124 im Dezember 1913 .

11. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1913 .

Aus dem Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt verkehr Quelen | | Dezember

A | M | M | M |l Ml |

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ftelung , 1918 . . . > 12398 000 | 5621000 .

|
1000000 | 9019000121536000

auf 1 km Betriebslänge 1413 | 3072 |
—

5031 - 68940

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1912 . 2299000 | 5944000 | 1460000 9 708 000 ( 117878000

auf 1 km Betriebslänge 1368 3332 | 5518 | 67 . 355

Nach endgültiger Feſt — | | |

ftelung 1912 . . . . | 23841830 | 6016260 | 1040 790 . 19898 8801118147 474

Sm Jahr 1913 : | |
gegen die geſchätzte Ein⸗ | | |

nahme des Jahres 1912 | | |

menini . 99 000 | — | — — | 8658000

weniger — 323 000460 000 684000 —
” . ” | ~

|
) 2auf 1 km Betrieblänge | - + 45 260 - — 487 ＋L 1585

gegen dieendgültigeEin —
nahme des Jahres 1912

Eih h 388856mebes . i aahi 56170

weniger

BO6

895 260 40 790 379 8800 —
|

Der Monat Dezember hatte im Jahr 1912 5, im Jahr 1913 nur 4 Svimtage . Unter font
gleichen Verhältniſſen müßte dies bewirken , daß im Dezember 1913 die Einnahme aus dem Perſonen —
verkehr kleiner , aus dem Güterverkehr größer wäre als im Dezember 1912 .

Die Witterung war im Dezember 1913 überwiegend regneriſch , kurz vor Weihnachten trocken

und mäßig kalt . Über Weihnachten trat wieder Regenwetter ein mit ſtrichweiſen Schneefällen und

Wind , der fich am 27 . und 28 . Dezember gum Sturm ſteigerte . Zu Ende des Monats herrſchte
Froſt . Die Schneeverhältniſſe waren im allgemeinen für den Winterſport nicht günſtig ; erſt

die letzten Tage des Jahres brachten auch in den Mittellagen reichlicheren Schnee . Der Fernverkehr
war bis gegen Weihnachten der Jahreszeit entſprechend ſchwach , der Ausflugsverkehr litt unter
der Ungunſt der Witterung . Über Weihnachten war der Fernverkehr ſtark und hielt ſich im ganzen
auf der Höhe des Verkehrs von 1912 . Der Winterſportverkehr wurde erſt gegen Schluß des Jahres
bedeutender . Über Weihnachten und auf Neujahr wurden zahlreiche Ergänzungs - und Sonder —

züge für den allgemeinen Verkehr und für Militärurlauber geführt . Auch wurden einige Sonder —

züge für heimreiſende italieniſche Arbeiter notwendig . Der Tierverkehr litt noch ſehr unter den

Beſchränkungen infolge der Maul - und Klauenſeuche . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen —
verkehr war im Dezember 1913 um 99 000 und im ganzen Jahr 1913 um 1234000 höher
als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahres .

a

pya

S

A,

A
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Der Güterverkehr hat im Dezember wie alljährlich im Vergleich mit dem Novemberverkehr
abgenommen ; febr ftaré war der Stüd - und Eilgutverkehr . Der Wagenladungsverkehrr flaute ſchon
in den erſten Tagen des Monats ab und konnte ſich nicht auf der Höhe des Verkehrs im Dezember
1912 behaupten . Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis KehlStraßburg offen . Die

Zufuhren an Kohlen und Getreide hielten ſich in engen Grenzen . Auch die Neckarſe chiffahrt war
den ganzen Monat offen . Auf den Hauptſtrecken , namentlich in der Richtung nach der Schweiz ,
verkehrte eine beträchtliche Zahl von Bedarfs - und Sondergüterzügen , außerdem für hen Weih -
nachtsverkehr eine Anzahl von Eil - und Expreßgutzügen . An gedeckten und offenen Güterwagen
beſtanden ſtändig Überſchüſſe . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember
1913 um 323 000 / niederer und im ganzen Jahr 1913 um 2449 000 / höher als in den ent —

ſprechenden Zeiträumen des Vorjahres .
Die geſchätzten Verkehrseinnahmen des Jahres 1913 betragen gegenüber den endgültigen

Einnahmen des Jahres 1912 rund

im Perſonenverkehr ep : . T a L EN a ,
im Güterverkehr mehr

zuſammen Verkehrseinnahmen mehr
hiervon ab Einnahmen aus ſonſtigen Quellen weniger

im ganzen gegenüber den endgültigen Einnahmen von 1912

geſchätzte Mehreinnahmen für 1913 2 825 000 M.
Bei der endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erften 6 Monaten deg

Jahres 1913 hat ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 476 000 M- ergeben . Man darf nah
den ſeitherigen Erfahrungen annehmen , daß eine ähnliche weitere Mehreinnahme , wenn auch
nicht gerade von verhältnismäßiger Höhe , ſich auch für die übrigen 6 Monate ergeben wird , ſo
daß man obigen 2825 000 . / jedenfalls noch rund 800 000 / zuſchlagen kann . Die Mehreinnahme
des Jahres 1913 gegenüber 1912 wird ſomit — endgültige Feſtſetzung vorbehalten — rund

etwa 3625 000 M betragen .

12 . Die Einnahmen der von Privatgefelljhajten betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Dezember 1913.

1203 000 f6 ,
1682 000 ,„

2 885 000 M

60 . 000 n

~ — —

Bezeichnung Aus
bem | Aus

den
Aus | Im

Vom Beginn

k : Perſonen⸗ Güter⸗
|

fonftigen | des Betriebs⸗

verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen j| jahres an

Nebenbahn⸗Linie
b

|
i

| |

D o M ah a haeba

A. Betriebsiahr vom 1. Aprit 1913 ab :

SO EOR 4 iee | . a | 160 |
83 2 ia 1gegen

í 809 | 28287 | jO || -77 756: | 809 194
— 4207 |

F 9973 | T | - 5774 | 14835

KRariBruher Lotalbahnen . . . aaa ’ 21488 | 1561 123 050 | -211 808

gegen 1912 | - 23124 |- 1439 | 1 |. 24 564 | 203 . 798
ca bpa | T 122 | -ad a TIA I E S008

e . aii hirotu daryi . 275 | 4383 | 198. |. 8 856 99 781

gegen 1912 4116 | 4991 | 197 | 9304 | 98938
＋ 159

a
668 ＋P aT

E
448 | + 798

KRehl - Lidtenan - Bühi . 14180 | 4970 | 970 | 20120 | 162807
gegen 1912 | 13 748 | = 4620 | 655 | 19028 | 157525

AAIE 350 3g | + 1o97 | + 5282
m Vie — — i 9 RENE . 840 4810 | 13855 | 16005 | 180099

gegen 1912 : 788 1- 5180 . 1 - 9621 14925 1. 182850

UTOE ja 370 | 393 hè 1080 | — 2251r

Raſtatt - Schwarzaoh A
$

2 805
|

1850 35 | 4690 | 43 . 416

gegen 191 2610 | 1960 10 | 4580 | 42831
+ 195 110

|
Hoag GON to Hi s88

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein
a — 6

— A 11721 regegen 19 48 49 % | 9 897 90 942
＋ 2847T 1332＋ —s

| ++ 1824 | t 2139

woy



Rebenbahnen im paei CIT

Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Donaueſchingen - Furtwangen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

zeeen e

Ruteenia eer ae ana a A
gegen 1912

Cttenheimmünfter - Rhein . . . .
gegen 1912

Krozingen Staufen Sulzburg
gegen 1912

ONINGEN - NANDE o a aa e aa a S
gegen 1912

Helt Tobtnann . neig uaan ni ita

Biberah - Oberharmersbah . . . . . . . .
gegen 1912

Mosbach - Mudan Rea a
gegen 1912

Oberſchefflenz - Billighein
gegen 1912

—

Aus

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1913 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1912

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1912

eneee

gegen 1912

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch kust
gegen 1912

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde

Müllheim - Badenweilerk

gegen 1912

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1912

Aus dem Aus dem
Im

Perſonen⸗
|

Güter⸗ ſonſtigen en

vertehr | vertehr | Quelen | ganzen
| |

gi idy eaaet j

8897 | 15428 | 258 24 583
83834 | 14085 | 258 | 28177

$ 63 |
H 1343 | i . b irigo6

1877 | 1436 295 | = 3608
1 825 | 2 003

|
801 | 4129

P iadsabra borio tb hrar ia

2897 | 7006 | 128 || - 10026
2991 | : 5818 | 204 9013

ziu | F T 188 | —° 8i | t 1013

4489 | ` 5382 | ` 258l " 10079
4 518 | 6708 258 || 11479

O n O | —_1400
5758| . : : . 384 75 || 18167
j 550 | 7 694 75 | 18319

+ 208 | — 360 — — 152

5943 | 9838 283 | 15564
5990 | 8078 800 | 14368

t ae Gae e re g6

2 672 8415 | 127 || 6 214
2386 | 8184 123 || 5 643

an ARR h - ARE AIER Sg

3382 : | . . 2992 280 6654
8 488 | 2116 266 | 5870

— 106 ＋ 876 | Moe olehi tan 8A

978 979 | 98 | 2045
1017 755 hr 951| 1867

— 44 ＋ 224 2＋ 178
i

10 500 8 400 420 19 320
10 261 | 5472 | 2462 | 18195

t 239 | + 2928 | —2042 | + 1125

| | |
89200 | 20000 | 8000 | 67200
87651

|
16982 | 9555 | 64138

+ 1549 n 3068 | — 1555 | + 3 062

2900 |- - 5800 | 250 | - 8450
2803 . |; 55126 ] 470 | 8399

hoone age mm aa I + 51
6300 | . 7000

|
` - 400| 13700

6 072 6532 | 1867 | 18971
Ho 228 | + 468 | — 967 | — 271

1 700 | 2 200. | 280 || 4 180
1991 - o LOBA 1824107

~ è 2L poh oath Eg 148 *＋ 73
8 388 | 606 | 530 4474
8 651

| 798 |
1244573

—
313 ES 192 pe 406 p 99Eik

202 665 158 868 |
| 15708 | 877 236

204 578 | 188 648 | 19071 | 862 297
— 1913 | + 20 220 | — 3368 | + 14939

i

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

31 583
83 845

e 204

100 629
89 355

＋11274

108 =117 74%

ni 485
|

129 715
+ 8070

172 050 |
163 035

59 193
58 280

* 953

65 824
65 077

＋ 747

24 977
+ 146i

209 540
198 077

+ 463

904 090
808 086

+ 96 004

97 540
95 500

+ 2040

175 260
175 097

48 170
47 907

* 263

84 987
91 722

4018477
3 868 760
t149 717

187 785 |

+ 9015

26 4838
|

|

|
|

|
||

1ꝗ6163
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Januar 1914 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Biia llai ( aus 30 Epen :
l

Der Ducch⸗ ſerwarmichinfl Her Durch⸗
Er

woarmithin
ſchnittspreis [ Januar 1914 ſchnittspreis [ Januar 1914

betrug im höher(+)od. nie- Getreide betrug im- fhöher ( +) ob. nie -

Getreide Driger ( —) al im und driger ( Qals im
Jan . Dez . Jan . ] Dez . Jan . Rauhfutter Jan . | Dez .

|
| Jan . | Dez. | Jan .

1914 | 1913 | 19134 1913 1913 1914 | 1913 | 1913 | 1913 | 1973

Mi REM N Mil EA: | TM Mlh hh dla
| | |

Weizen > . . 100 kg | 18,95 | 19, 01 | 20,49 —0,06 Hafer . . . 100 Kkg16,1216 , 03| 17,67 | +0,09 | ~1,55

Spelz ( Kernen ) „ 18,75 20,21＋0,04 | Roggen |

Roggen l | 16,42 17, 86 | —0,03 Stroh | Ridt - " 5,15 5,08 5,4040,07 —0,25

Gerſte [Brau⸗
16,30 | 19,553 | +0,02 F

ſonſtiges 4,03] 8,95 ] 4,18 +0,08 | —0,15
landere „ 14,66 | 16, 95 | —0,08 Wieſenheu . . . „ 5,76 5,78 6,52 20,74 ]

b.

D
Rema Preiſe beim Kleinhandel .

Häufigſte Preife in den größeren Städten Landes⸗
durch⸗

Lebensbedürfniſſe | | R ſchnitt aus

und E 8 e fi | = pa pa | JE roia
Verbrauchs⸗ Talas S ] E | g 353 | S £ 19 ] 9 | | 5 faller Erhe4

gegenſtände S SIESEI | 2 Elz gS ] B SBIS le ] E bungorte |
Alelo aloe RaR S ARR ATR SE S a

à SMM MIM MIMIM MIMIMIM A ATA MATAVA AIA
| | | |

Mef Weizen - . 1kg 10,400 , dotò, 40 0, 40 0, 400,40 lo, 440,400 , 300, 42 l0, 400,440,86 /0,44| 0,44 (0,8610 , 400 44 ap, 41

Roggen⸗ . „ I0,3200 ,320,320,340,0 o, 340. 36| — 0,30 0, 32
0, 30/0 , 3210. 30 0, 340,37 0, 2810, 32210, 36| 0,32 [ 0,83 w

Brot , gangb. Sorte „ 10,320,217; 0, 3000,34 0,25 o 30/0,38/0,30 o 300 29g „270, „34 o 30 's31| 0,255 0,269 0, 28 0,26 0 293 i
Ochſen⸗ „ 2,002,002,00 1,921196 200/22,

„00(2
2,„00/1 9, ] , 80/22,00]1,92 2,00(22 001 „90(1,88 2001,92 „95

Rind : . „ 1,801,921,921,921,921,9601,90 1,,92/1,92 | 1,80 l,92 l ,„80 2,0l , „961 901,84 ( 1,92 ( 92 90 l,„91
f

Kuh⸗ . „ f1,40/1,60 | 1,60 ] — 1,50 ( 1,60 , „80 i, 40 [i 401 68 l ,„ 601,70 1„ 60 — | 1,52| — | — | 159
Fleiſch Kalbkbz . „ 12,00/2,00 | 2,00/1,92/1,92 Loll , 902,002 2,00 „oli, „92 l2, 00/2,,00 | 2

2,0001,30/1, 80/2 ,00/1,92 L97
Hammel⸗ „n | 1,80/1,80/2,00 | 1,92/2,00/1,90/1,60/2

2,
„0005y„ 00 ( 1,80,922,00 ' 00]|2, 00/1,90 i ,90/2,00 ] | l „90 1,88

Schwei⸗ſfriſch „ | 1,70/1,80/2,00/1,80/1,60/1 ; 90| „80 y „00 SE92ʃ1 soll, 80/1 ‘galt, 80/1,88 ] i ,,90 | 1,80 2,00 E92 .80
ne⸗ Igedoͤrrt „ 2,002,4002,80/2 2,802,00 2 ,60/2,40 2,40 2, 20/2,20 | 2,40/2,40 | 22,20 ]24022!

„60 2 40/2,20/2
g

„40 2,35

ped
[ Rippen⸗ „ 12,0022,„20 (9,„80 Z 802,00 ' 40] 2,80 2,40 2,202,50%0,4 %78%%0 2 60/2, 40/2 20/2, 40 2,88

~r
ARuen i Ao 220/280 2,40 2,00/2,40 | 2,40/2,40 | 2,60/2,00/2,40 | 2,40 | 2,20/2,40 | 2

2,
4⁰ 2,40 2, 20 2, 00 2,32

Schweine⸗inlaͤnd . „ 2,00/2,20/2,00 | 1,80/1,90 | 2,00/2 2,„00 2, 002 , 000%2, 00l ,„80 Y„80 2,,00/2,00 | 2,00/2,00 g 00| 2,02[ 2,01 į)

ſchmalz \ auslánd . „ 11,8 l, 40/1,52 | 1,40/1,60/1,80/1,50 i „60 T„40/1 ŠOL, 60| i „50 iy 60|
i 50l ] riol, 60/1 60 , 50 1,58 i

Butter ! Tafel⸗ noZ;
pni

3,00] 8,00 3,00/3,00 2, 80 | 2,80 8,20 3 00/2,
2,80]; 3,0012, 80/8,8003 102, 60 %,0 3,2013, 20 12,89

( Land⸗ 23 2502 ,
2012,80

14 „10/22502,002 2, ,90 | 2,30/2 , 20/240 2,50 28012,1012 , 50/2,28/2,20| 2,33 | 2,45

Cier] Trink- 10 Stück aT 20/1 . 20| 1 321,20 1,201,20/1,18 1,20 1,28 | 110 | 1,80 | 1,20/1,20/1,10/1' 80| ' 80/1,20 ( 1,09
Kiſten⸗ „ 0 ,90 | 09010 . 90 0,90/0,90]1;00 10,9510,9010,85 0,90 10. 900. 900,3000, 85 0,86

Milch LRE 0,%22 0,222 0,222 0, 24 o 24| 0, 200, 24 0,„223 0, 2210,220, 23 0, 2210,24 0, 2s30, 20/0 220, 220,22 0,21
Bohnen . . Ikg 032 040 l0, 120,44 0,522/0, 480, 440,40 0, 40 0, 4410, 400, 44 0, 440 ,48/0,440 ,400 , 480,40 0,45
Erbſen OET F 0,42

0,4410,42 ;46/07
20,5400,440,44 0,420,48 0,44 0,440,440,450 , 560,44 iik 0,44 0,47

Linſeen „ 10,40/0,480,480,60/0,6 40,5600,60 o, 48 0, 4200,60 ( 0,54 0,555 10,56] 0,56 0, 56 0, „20/0 ‘640, 40 0, S
f

Reis , gangb . Sorte , 0,32 0, 52 0, 40 0, 560,60 0, 60| 0, 60 o, 18 0, 600 ,600, 50 0, 18 0,56 0,60 0, 5600,480,640,40 ' 5 1

Kaffee [uugebraunt „ 2,40 3, 20| 2, 80| 3,202
2 102,4022, 502,40 2,520123002,60 2, 00 8,0022,802, 80 3,20|2

2, 8002, 80| '80 12,„80
gebrannt „ 2,„ 503,50/8,203,603,303,00 2, 80) 3 20 3,00 3 20| 3,40 8 00 8, 20 3,603, 40/3,80 3,20½( 3,00 ' 29

4 Grieß⸗ „ ' 44 . 40050 ' 46 ' 48 ' 48 . 5010460,46 ' 46 ' 48 ' 52 0/44048 0/48046 O50 Oe 0,51
Buder lase TAITa | | [x

( Würfel⸗ „ 0, 46 0, 460,50 0, 46 o 180,520,520,480,460 4004% 0,540,50/0,48/0,480,46 0, 5010,46 0,51
Erdöt . . . IPiter 0,200,200,200,2100,220,24%0220,200, 2700200,21½,220, 21/0,22/0,22/0,22/0,2210,20| 0,22 (0,22 F.
Kartoffeln : - ~ 100kg | 6,40 5,20/5,806,00 | 4,80 | 7,00 | /4,90/5,20/4,80/4,80/5,7016,00 | 4 ,60 | 5 20 5, 00/44 „80( 5,80 5, 0015,88 5,23

Rog - | u " 290 3,203,680] 3,40 3,143, 90 13,4013 , 20053,00) —| 13, 204, 60/2,80 ] — 8, 202 80| 3,22 18,21| i
fen UI. „ 803,203,60 ] 3,40] 3,14 | 8,90 $

3,30]| 320| 3,00/2,80| 3,00| 4,40| ' 80;3,00/3' 00|3,10 ' 2022,80 £
3,12

| Mnthragite
y
y 4, 104,40 4 35| 4,60 4. 40/5, 10/4; 90/4,30 4 50 4 404 4014,60 ] 3,90] 4,104 , 40/4, 404,204,00 4,40 |

Gaskoks 3,30 2,903 , 40⁰3,10 8,2014102 40,3,10)2 100% 400e3,00|3,502,,80/2,6513,4012,80/2,9012, 50ļ £
3,14 $

Vraunkohleubritets ," 210 2,50/2,55| 2,40 | 2,„80 |3;20| 12,1012; 30 a, 40/2 o2 ,10| 2,80]2,,1012, 40| 7 50/22,302,20 [2,80 2,58

| | | | t l | | | l | l
E

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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